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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.
(.irjäieint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
wa und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohu ) 80 4 , in dem Bezirk 1 «4! —
außerhalb des Bezirks 1 20 -ch Monats-

abonncment nach Verhältnis.
Samstag den 20 . April

wöhnlrcher Schrift bei einmaliger Einrückung9 ch !
bei mehrmaliger je 6 -kl. Die Jnjerate müssm i
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der!
Herausgabe des Mattes der Druckerei anfgrgebcn

sein.

1889.
Amtliches.

Bekanntmachung,
betreffend die nach dem 31 . Dezember 1888 im

öffentlichen Berkehr nicht mehr zulässigen
Gewichtsstücke.

Nach Art . 5 der Bekanntmachung der Kaiser¬
lichen Normal -Aichungs -Kommission vom 30 . De¬
zember 1884 (Bes . Beil , zu Nro . 5 des Reichsge¬
setzblatts von 1888 ) sind die folgenden älteren Ge¬
wichtsstücke nach dem 31 . Dezember 1888 im öffent¬
lichen Verkehr nicht mehr zulässig:

a) Eiserne Gelvichtsstücke zu 20 Pfund in
Bombenform.

d) Eiserne Gewichtsstücke unter 10 mit
fester Handhabe (Griff ) statt des vorgeschriebenen
Knopfes.

o) Eiserne Gewichtsstücke mit beweglichen Hand¬
haben (Ringe und dergl .)

ä ) Eiserne Gewichtsstücke in Cylindersorm mit
Justicrhöhlung an der Bvdenfläche oder mit einer
sonstigen Justiereinrichtung , welche der Vorschrift des
ß. 39 Nro . 3 der Aichordnung nicht entspricht.

e) Gewichtsstücke in Gestalt vier - oder acht¬
seitiger Prismen.

k) Gewichtsstücke in Gestalt abgestumpfter sechs¬
seitiger Pyramiden.

§) Gewichtsstücke aus Messing und verwandten
Legierungen in cylindrischer Form ohne Knopf , sowie
solche von 200 Z abwärts in cylindrischer Form mit
Knopf , bei denen aber die Höhe des Cylinders gleich
dem Durchmesser oder größer als der letztere ist.

ll) Gewichtsstücke ans Messing und dergl . von ^
würfelförmiger Gestalt , sowie in Gestalt von ebenen
oder gebogenen Platten.

i) Cylindrische Gewichtsstücke zu 4 Pfund , bei
denen die Höhe des Cyünders gleich dem Durch¬
messer oder größer als letzterer ist , falls bei diesen
Stücken Dimensionsbestimmimgen des is. 37 der
Aichordnung nicht eingehakten sind , ferner cylindrische
Gewichtsstücke zu 0 » Pfund , bei denen die Höhe des
Cylinders kleiner ist, als der Durchmesser desselben.

Ir) Alle Gewichtsstücke zu 3 Pfund und
alle solche Gewichtsstücke unter 10 Pfund , welche
nach Zentner bezeichnet sind , sowie alle Gewichts¬
stücke unter ^2  Pfund , welche nach Pfund bezeich¬
net sind.

Stuttgart,  den 23 . Oktober 1888.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.

G a u p p.

Vorstehende Bekanntmachung wird den Be¬
zirksangehörigen mit dem Bemerken wiederholt zur
Kenntnis gebracht , daß etwaige Kontraventionen ge¬
gen diese Vorschriften , namentlich wenn solche bei
Vornahme der polizeilichen Maß - und Gewichtsvi¬
sitation entdeckt werden , nnnachsichtlich zur Bestrafung
gezogen werden müßten.

Nagold,  den 18 . April 1889.
_K . Oberamt . vr . Gugel.

-« Hstern!
Noch heute jchwebt am Ostermorgen
Der Engel segnend durch die Luft,
Der einst , der Wächter Schaar verborgen,
Gesprengt hat des Erlösers Gruft.
Er rollt den schweren Stein hernieder
Vom stillen Grabmal der Natur,
Und die erlöste wandelt wieder
Im Goldgewand auf Lenzesspur!

Und aus dem stillen Grabe tauchen ^
Die Wunder tausendfach empor , ;
Die ersten , frommen Blütenaugen !
Schau 'n hoffend aus dem Moos hervor.
Und neigst Du Dich zur Blume nieder.
Dann flüstert sie Dir selig zu:
„Die ganze Welt will blühen wieder,
Du Menschenherz , nun blüh auch Du !"

Sieh ', die Natur vergaß das Trauern,
Bor Freuden weint die Flur im Thau.
Nun flieh ' auch Du aus engen Mauern
Hinaus auf die verjüngte Au!
Du siehst die Erde schaffend sprießen,
Zur Wiege wurde , was einst Grab,
Die Erde gab Gott zu genießen,
Willst Du verschmäh », was er Dir gab?

Am Ostertag versöhnend weben
Sich Rosen um des Kreuzes Bild,
Da weicht der Tod dem neuen Leben,
Aus dem der Born des Segens quillt.
Dir ruft im Klange ihrer Lieder
Die Lerche zu am Aetherzelt:
„Sieh ' mit veS Heilands Augen wieder
Am Ostermorgen in die Welt !"

Und hast Du noch so heiß gestritten,
Zu Ende sei des Herzens Streit,
Und hast Du noch so tief gelitten,
Jetzt wirf es ab , das tiefe Leid.
Sieh ' wie Dich rings die Blüten grüßen
Im jungen Tempel der Natur,
Und lerne selber wieder sprießen
Wie Deine Blumen auf der Flur!

Der Osterengel schwebt hernieder,
Der Erd ' und Himmel einen will.
O öffne ihm mit Psalmen wieder,
Klopft er an Deine Pforte still.
Es weht ein zaubersel 'ges Grüße»
Durch dieser Erde grünen Dom,
Nun laß auch Deine Seele fließen
Hinein in diesen Opferstrom!

Hermann Pilz.

Die dritte Volksschulstelle in Freuden stadt  wurde
den« Schullehrer Schult in Dörzbach , und die Schulstelle
in Schernbach  dem Schulamtsverweser Kümmel  daselbst
übertragen.

Von der K. Regierung für den Donaukrcis wurde
unterm 16. d. Mts . die Wahl des Distriktsarzts Dr . Pfeil¬
st, ckcr  von Wildberg zum Orts - und Armenarzt der Ge¬
meinde Wnrzach (Leutkirch ), bestätigt.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

s Alten  steig , 18. April . Vergangenen
Dienstag fand hier die diesjährige Lehrlings¬
prüfung  statt . Es hatten sich derselben 7 Jüng¬
linge unterworfen und gehören dieselben dem Schmied -,
Flaschner -, Rotgerber - , Schuster - und Schneidrr -Ge-
werbestand an . Eine bedeutende Anzahl hiesiger Ge¬
werbetreibende hatten sich zu diesem festlichen Akte
eingesunden . Mit hoher Befriedigung wurden die
ausgestellten Arbeiten und Zeichnungen betrachtet.
Sämtlichen Lehrlingen kann ein Prüfnngsdiplom
ausgestellt werden . Die Arbeiten der Lehrlinge kom¬
men zur Ausstellung nach Stuttgart . — Am Mitt¬
woch hielt am Schluffe des Wintersemesters H . Prä¬
zeptor Knödel  hier einen sehr belehrenden Bortrag
über , dic Berufswahl unserer Söhne ." Der¬
selbe wurde mit verdientem Beifall ausgenommen.

Altensteig,  18 . April . (Corresponden .z) Ver¬
gangenen Mittwoch erregte die Verhaftung und Ueber-
führung eines hiesigen Ehepaars , welches im Verdacht
stehen soll , auch Anteil an dem Frevel der letzthin
hier vorgekommenen Baumbeschädigung zu haben,
nach Nagold in das dortige Amtgerichts -Gesängnis
großes Aufsehen . — An demselben Abend ertrank
auch ein Bauer , namens Seid von Beuren,  wel¬
cher mit Wicsenbewässerung beschäftigt war.

Stuttgart,  17 . April . Prinz Wilhelm er-
öffnete heute namens des Königs die Blumen -Äus-
stellung , welche anläßlich deS fünfundzwanzigjährigen
Regierungsjubiläums des Königs veranstaltet wird.
— Der „Staatsanzeiger " berichtet , daß der König
und die Königin in der letzten Zeit abwechselnd in
Folge von Erkältungen genötigt waren , sich beson¬
dere Schonung anfzuerlegen . Der König sandte dem
Regenten von Luxemburg folgendes Telegramm:
Meine aufrichtigsten und wärmsten Segenswünsche
begleiten Eure Hoheit . Möge der Segen Gottes
walten über dem Beruf , welcher Hochderselben be¬
vorsteht , ein schönes Land zu beglücken durch eine
weise Verwaltung.

Die württ . evang . Oberschulbehörde hat dem
Aufträge des K. Kultusministeriums zufolge die
evang . OrtS - und Bezirksschulinspektorate ermächtigt,
denjenigen Lehrern , welche der Lehrer -Versammlung
in Augsburg anzuwohnen wünschen , vom 10. bis 13.
Juni einschließlich zu diesem Zwecke Urlaub  zu
erteilen.

Der badische Staatsfiskus  ist wegen
eines schadhaften eisernen Straßengeländers , welches
den Fabrikdirektor I . Villing von Furtwangen bei
einem Sturze nicht auszuhalten vermochte , sondern
mit dem Unglücklichen in die Tiefe hinabstürzte , auf
eine Klage der Witwe Billings verurteilt worden,
jedem der 4 Kinder Billings bis zum 8. Lebensjahre
vom Todestage des Vaters an jährlich 200 -M , vom
8. bis 18 . Lebensjahr je 375 ^ zu bezahlen.

Die „Neust . Nachr ." veröffentlichen das Hand¬
schreiben des Prinzregenten Luitpold  von Bayern
an den Minister v. Lutz, worin er diesem seine An¬
erkennung ausspricht und betont , daß er mit den
Vorschlägen , wie den Bischöfen zu begegnen sei,

^völlig einverstanden sei.
Aus Frankfurt  meldet die Nationalzeitung,

dort verlaute aus guter Quelle , Marquis of Salis¬
bury werde , der Einladung des Reichskanzlers fol¬
gend , diesen in der Woche nach Ostern besuchen.

Berlin,  16 . April . Die „Kreuzzeitung " de¬
mentiert die Meldung der „Post " von der angeb¬
lichen Erkrankung des vldenbnrgischen erbgroßher¬
zoglichen Paares.

Berlin , 16. April . In Gegenwart des Chefs
des Generalstabs , Grafen Waldersee , sowie des gan¬
zen Offiziercorps der Militär -Luftschiffer -Abteilung
fand heute Vormittag auf dem Uebungsplatze der¬
selben die Vorführung des neu erfundenen Fallschir¬
mes Seitens deS Erfinders Charles Seroux statt.
Die Lustschiffer-Abteilung hatte den Ballon dazu
gestellt ; Letzterer (Seroux ) stieg in dem Ring , der
an 5 Meter lange Taue befestigt war , sitzend, rapid
aufwärts , schwang sich bei etwa 1000 Meter Höhe
in den neben ihm hängenden Fallschirm , welcher sich
alsbald vom Ballon trennte , anfangs ziemlich ge¬
schwind , dann zu halbkugelförmiger Gestalt aufge¬
bläht , langsam mit dem Lustschiffer sich senkte. Beide
erreichten in etwa 4 Minuten eine halbe Meile vom
Ausstiegpunkte entfernt , den Boden.



Die vor einigen Tagen von einer regelmäßig
gut inspizirten Seite gebrachten Meldung von der
Erhebung einer Anklage , in welche sämtliche sozial¬
demokratische Abgeordnete  als Vorsteher einer
strafbaren Verbindung verwickelt sind, erhält durch
das Berliner „Volksblatt " seine Bestätigung . An¬
geklagt sind 128 Sozialdemokraten , darunter die 3
Abgg . Harm , Grillenberger und Schuhmacher.

Wilhelmshaven,  16 . April . Der Besuch
des Kaisers  der Marinestation der Nordsee hat,
obwohl die ursprünglichen Dispositionen keineswegs
dahin lauteten , einen offiziellen und äußerst festlichen
Charakter angenommen . Die ganze Stadt und Be¬
völkerung hat sich daran beteiligt und ihr Möglich¬
stes gethan , dem Kaiser einen großartigen und schö.
nen Empfang zu bereiten . Die ganze Stadt war
aufs schönste geschmückt. Bekanntlich beabsichtigte
der Kaiser das zurückerwartete Schulgeschwader in
der Nordsee anzutreffen und zu inspicieren . Dasselbe
traf jedoch gestern Abend nicht mehr ein . Der
Kaiser schiffte sich aus und landete nachmittags am
Nordquai der zweiten Hafeneinfahrt . Die Verspä¬
tung des Schulgeschwaders hatte eine erhebliche
Aenderung im Kaiserprogramm zur Folge . Infolge
der späten Rückkehr aus See nahm der Kaiser auch
nicht mehr die Besichtigung der neuen Torpedowerft
vor , sondern fuhr direkt vom Hafen nach der Bau¬
werft und besichtigte den Kreuzer „Sperber " und
die Werkstätten , stattete dem Stationschef einen kur¬
zen Besuch ab und begab sich alsdann zum Offf-
zierskasino , woselbst ein großes Diner zu Ehren des
erlauchten Gastes stattfand . Der kommandierende
Admiral von der Goltz sprach in einer kurzen Rede dem
Kaiser den Dank für die hohe Ehre aus , welche er dem
Offiziercorps durch seinen Besuch erweise u. toastete
auf den Monarchen . Der Kaiser hielt eine längere
Rede , in welcher er der traurigen Samoaaffaire gedachte
und tröstende Worte darüber sprach . Heute früh 5 Uhr :
fuhr der Kaiser dem Schulgeschwader entgegen , be- ^
sichtigte es und ging mit demselben kurz nach zwölf
Uhr wieder vor Anker . Die Abfahrt nach Berlin
erfolgte um zwei Uhr.

Greulich lauten die verbürgtesten Nachrichten
ans den deutsch-russischen Ostsee-Provinzen Kur¬
land und Livland.  Die Unterdrückung deut¬
scher Sprache und deutschen Geistes und der pro¬
testantischen Kirche wird mit aller Gewalt gehand-
habt . Tie protestantischen Pastoren werden zu Hun¬
derten abgesetzt und in Verbannung geschickt, ohne
Urteil und Recht , einfach durch die russische Polizei,
ebenso Beamte , Richter und vollends die Redakteure
deutscher Zeitungen : die gänzliche Russischmachung
wird mit Hochdruck betrieben . Selbst der russischen
Bevölkerung wirds Angst bei dieser Gewalt - und
Willkürherrschaft , Handel und Wandel stocken und;
Niemand weiß , was die nächste Zukunft bringt.

OestcrreiL -Ungarn . ?
Wien,  15 . April . Der Vertag Werndl 's mich

Deutschland wegen Lieferung von 450 000 Mannli¬
cher-Gewehren nach dem neuen Modell ist perfekt.
Die deutsche und österreichische Armee hat somit;
gleiche Waffe und gleiche Munition.

Eine Deputation der Wiener  israelitischen
Kultusgemeinde überreichte dem Ministerpräsidenten
Grafen Taaffe eine Denkschrift über die Ausschrei¬
tungen der Antisemiten mit der Bitte , dieselbe wür¬
digen und berücksichtigen zu wollen . Graf Taaffe
empfing die Deputation sehr freundlich und sprach
derselben die Versicherung aus , daß die Regierung
auf dem Boden der Staatsgrundsätze hinsichtlich der
Gleichberechtigung stehe und die Denkschrift prüfen
und würdigen werde.

Holland.
Das gewinnende Auftreten des Herzogs von

N assa  u in Luxemburg , seine offiziellen und per¬
sönlichen Ansprachen in französischer Sprache , was
sie ihm hoch anfchlugen , haben den besten Eindruck
bei den Luxemburgern gemacht . Nur an dem einen
nahmen sie einen Abend lang in den Wirtshäusern
Anstoß und raisonuierten gewaltig , daß ihr neuer
Regent in preußischer Uniform und mit der preußi¬
schen Pickelhaube auf dem Kopf erschienen sei. An¬
deren Tages erfuhren sie aber , daß die Uniform des
Herzogs die altnassauische und die Pickelhaube der i
nassauische Helm war . Als am ersten Abend der!
Herzog und" Regent vom Balkon aus zum Volke j
sprach ', blieb dieses ganz still , als er aber die an¬
gebliche Pickelhaube abnahm , ließen die Tausende
stürmisch den Regenten leben.

F r a » kr e i ch.
Paris,  16 . April . Heute früh fanden Haus¬

suchungen in Boulangers , Rocheforts und Dillons
Wohnungen statt . Es wurden viele Briefe und De¬
peschen beschlagnahmt , bei Boulanger auch das

^ Hausausgabenbuch . Nach einer Depesche aus Brüs¬
sel ließen Boulanger , Rochefort und Graf Dillon
mittels Notariatsaktes ihr in Frankreich befindliches
Vermögen auf dritte Personen übertragen , weil sie
die Konfiskation desselben befürchten . Der „Parti
national " , dessen Informationen nicht sehr zuver¬
lässig sind , meldet , das Aktenmaterial enthalte den
Beweis , daß Boulanger Geld von dem nordameri¬
kanischen Millionär Mackay und von Bennet , dem
Verleger des „Ncwyorker Herald " , erhalten , wofür
er sich, falls er zur Regierung gelangen sollte,  ver¬
pflichtet habe , diesen Amerikanern gewisse , nament¬
lich interozeanische Telegraphen -Monopole zn über¬
lassen . Es ist das eigentlich nichts neues mehr,
denn die Boulangisten haben schon früher ähnliche
Andeutungen gemacht . Obs wahr ist, muß sich frei¬
lich erst noch erweisen . Absolut unwahrscheinlich ist
es nicht.

Paris,  17 . April . Der „Autorite " zufolge
hat der Präsident des Senatsgerichtshofes , Merlin,
Haussuchungen bei dem General Dubarail und bei
Cassagnac angeordnet . Die „Presse " verzeichnet als
Gerücht , es seien neuerdings 60 Haftbefehle von
Merlin erlassen worden.

Der Metzer Tierarzt Antoine,  der frühere
deutsche Reistagsabgeordnete , hat die Freuden und
Leiden der Politik vollständig ansgekostet und ist
bei dem bitteren Bodensatz angekommen . Nament¬
lich aber in Paris,  wo er eine Rolle spielen
wollte , ist er ganz durchgefallen und will sich
nun ganz den Tieren widmen , die dankbarer sind
als die Menschen . Seinen Wohnsitz nimmt er in
Nancy.

Die große Pariser  Ausstellung , Weltaus¬
stellung , kann man sie nicht nennen , da große Reiche
nicht vertreten sind , wird am 6. Mai mit Pauken
und Trompeten eröffnet . Der Eiffelturm , der ge¬
rechte Stolz Frankreichs , wird beleuchtet und weit¬
hin ins Land strahlen.

Afrika.
Zwischen den Deutschen und Ausständigen in

Sansibar  ist ein kurzer Waffenstillstand geschlos¬
sen worden.

Bushiri  nahm jüngst einige eingeborene Ar¬
beiter gefangen , welche von den Deutschen in Baga-
moyo bei Ausbesserung ihrer Häuser beschäftigt wur¬
den . Er ließ jedem die rechte Hand abhauen und
sandte sie zurück.

Amerika.

Präsident in den Vereinigten Staa¬
ten  von Nordamerika zu sein, ist in der That nicht
leicht'. Der Andrang der Personen , welche sich jetzt
an den Präsidenten Harrison um Verleihung von
Bundesämtern wenden , ist so groß , daß die Zeitun¬
gen bitten , dem Präsidenten doch täglich einige Stun¬
den Zeit zu gönnen , damit er sich mit den Ministern !
über die Besetzung der wichtigsten Aemter beraten
könne. Diese Stellenjägerei ist einer der dunkelsten
Punkte in dem Staatsleben der großen amerikani¬
schen Republik.

Die „Times " erführt aus Washington,  daß
die amerikanischen Vertreter auf der Samoakonferenz
instruiert sind , auf absolute Unabhängigkeit der ein - -
geborenen samoanischcu Negierung zu beslehcu. r

Dem Standard gehen aus New - Uork  Ein - !
zelheiten über die Katastrophe bei Samoa,  insbe - ;
sondere über die Rettung der Calliope , zu : Die
deutschen Kanonenboote Eber und Adler und die
Vereinigten Staaten -Schaluppe Nipsic waren schon
verloren , als das brittische Kriegsschiff Calliope,
nachdem es mit der Bandalia zusammengestoßen war,
sich entschloß , die Anker zu lösen und , auf seine
Maschinen vertrauend , sein Heil in der Flucht zu
suchen. Es war ein bedeutsamer Entschluß , denn
weder Maschinen noch Anker hatten die übrigen ^
Schiffe zu retten vermocht . Als Kapitän Kane seine .
Korvette gegen den Sturm richtete und von ihren
Ankern freimachte , blieb die Calliope einen Augen - >
blick regungslos liegen . Daun kam sie zollweise
vorwärts und fuhr schließlich im Schneckengang ne¬
ben der Trenton vorbei . Als die Calliope wohlbe¬
halten hinausdampfte , brach die aus 450 Mann be¬
stehende Besatzung der Trenton , obgleich sie sich

selbst in größter Gefahr befand , in ein jubelndes
Hurrah aus als Ebrenbezeigung für die kühne Ent¬
schlossenheit des englischen Befehlshabers . - Die
mit der Katastrophe verknüpfen Einzelheiten be¬
weisen , daß niemand zu tadeln ist. Keine mensch-

; liche Vorsicht wurde vernachlässigt . Alle Schiffe
waren einfach hilflos in dem Sturm und wurden
wie Eier im siedenden Wasser umhergeworfen . Die
deutschen und amerikanischen Schiffe scheiterten , weil
ihre Maschinen alt und schwach waren , und die
Calliope wurde gerettet , weil sie außerordentlich
starke Maschinen besaß . Ferner wird aus Sydney
gemeldet , nach dem Bericht des dort aus Samoa
angekommenen Kapitäns des Adler haben Mataafas
Leute sich anfänglich geweigert , den deutschen See¬
leuten Beistand zu gewähren , und ihre Anstrengun¬
gen darauf beschränkt , den schiffbrüchigen Amerikanern
Hilfe zu leisten . Auf Befehl ihres Häuptlings haben
sie jedoch später Amerikaner wie Deutsche nach besten
Kräften gerett et.

A ^ inelk Mitteilungen.
Infolge übermäßiger Konkurrenz sind die Salz¬

preise so sehr gedrückt worden , daß die Salinen nicht
bestehen könnten . Um diesem Mißstand ein Ende
zn machen , ist mit dem 3. April eine Konvention
geschlossen worden , wonach die Preise sich für Koch¬
salz um 30 -ff , Viehsalz um 50 -ff der Zentner
erhöhten.

Wenn eine Notiz der Berliner Blätter recht
hat , so wird demnächst die moderne Hose vom Ber¬
liner Hof verbannt werden . Es stehen nämlich neue
Bestimmungen der Hofetiquette bevor , welche vor¬
schreibt , daß Personen , welche ohne Uniform bei
Hofe erscheinen , fortan schwarzseidenc Escarpins,
(kurze Hosen ), nnd schwarzseidenc Strumpfe mit fla¬
chen Schuhen zu tragen haben.

Erdbeben.  Am Morgen des 18. Februar
wurde in Jokohama und Tokio ein äußerst heftiger
langdauernder Erdstoß gespürt . Die Schornsteine
stürzten ein und der Schrecken der Bevölkerung war
groß . Eine so heftige Erderschütternng ist seit >855
in den genannten Städten nicht vorgckommen.

Der Pariser Eiffelturm  überragt , wie man
aus einer anschaulichen bildlichen Nebeneinanderstel-
lung in der „Illustrierten Zeitung " sieht , die höch¬
sten Bauwerke der Welt . Die höchsten Bauten des
Altertums sind die Pyramiden in Egypten und die
höchsten unter diesen die Pyramide des Cheops
(137 Meter hoch) und die des Ehesten ( 136,4 Mir .).
Beide bleiben um mehr als die Hälfte hinter dem
Eiffelturm zurück. In Europa waren bis jetzt der
Kölner Dom ( 159 Mtr .) , in Amerika die Washington-
Säule (200 Mtr .) die höchsten Bauten . Beide wer¬
den vom Eiffelturm (306 Mtr .) bedeutend überragt.

Edinson  hat seit den letzten 6 Monaten um¬
fassende Vorbereitungen getroffen , damit seine Erfin¬
dungen in würdiger Weise aus der Pariser Weltaus¬
stellung vertreten sind . Die Ausstellungskommission
hat ihm 8000 Quadratfuß Raum gewährt . Unter
Anderem wird Edinson eine riesige , 40 Fuß hohe
Glühlampe ausstellen , welche aus 20000 kleinen
Lämpchen zusammengesetzt ist.

Der Kaff everb rauch  ist ein ungeheurer.
An der Spitze stehen die Niederlande , wo 7,20
auf den Kopf gerechnet werden , dann folgt Belgien
mit 4,34 lrg . Deutschland verbraucht 2,29 Kg, Eng¬
land , wo der Thee regiert , 0,44 üx und Rußland
wo der Schnaps Herrscher ist , 0,10 lrx.

Nicht pomphafte Reelamen , sondern
der innere Wert einer Zubereitung ist für den
Leidenden maßgebend . Seit 21 Jahren unüber¬
troffen bewährt , ist der aus besten Weintrauben
bereitete rheinische Trauben - Brust -Honig
von W . H . Zickenheimer in Mainz nicht nur
das reinste , edelste und natürlichste , sondern auch
wirksamste und billigste , für Erwachsene wie
Kinder gleich angenehmste Haus - u. Genußmittel,
wie viele Tausend Zeugnisse über erzielte glän¬
zende Resultate beweisen. Per Flasche 1, l ' st
3 -/A, Probest. 60 -ff in Nagold  bei Heinrich
Gauß ; in Altensteig  bei ähr . Burghard.

Auch in den Apotheken verlange
man nur rheinisch en Trauben -Brust -Honig . Aller
andere ist nachgeahmt oder gefälscht.

_ Hiezu das Uiuerhaltnngsblatt 16.
Verantwortlicher Redakteur Steinwandek in Aagokd.

Druck nnd Verlag der ch. W. Zaiser ' schen Buchhandlung In ? Iagold,



Amiliche mrd Fnvül -Mlmmümachlmgr 'n.
Revier Stammheim.

Slsngku- L Krmhstz
Nagold

In

Am Samstag dcn 27. April , nach¬
mittags 3 Uhr im Hirsch in^ Decken-
pfronn aus Lerchcnhäule 35 St . rot-
tannene Derbslangen, 7 bis über 13
m lang , 5 St . dto. Hopfenstangen, 6
Rm. Nadelholzprügekin langen Stücken,
60 St . buch. Wellen, aus Wasscrbaum:
93 Rm. buch. Scheiter, 10 dto. Prügel,
3 Nadelholzanbruch und 1220 Stück
buch. We llen. _

Revier Hvfslett.

StüMltzch-DttkMf.
Am Montag den 29. April , vorm.

11 ' /s auf dem Rathaus in Wildbad
aus Distrikt I . Frohnwald , Abt. 24,
Rehkopf , 57 Lägderg und Distrikt II.
Bergwald Abt. 34 Schachenmoos:

2178 Stück Langholz mit 1427 Fm.
und 142 Stück Säghvlz mit 90 Fm.,
darunter 2072 Rolforchen.

Entfernung von den Bahnstationen
Calmbach und Wildbav 9 bis 12 Km

Revier Wildberg.
50 - 60  Taufend einjährige, schüttefreie

ForchenManzen
können zum Preis von 2 ^ pro
iirll. aus der Pflanzschule GaiSburg
noch abgegeben werden.

K. Revieramt.
Bern  c ck.

MMHsW-VkikMf.
Aus den Freiherrlich von Gültlin-

gen'schen Pflanzschulen können dieses
Frühjahr noch !2— 15 000 Stück
4—5jähcige schöne verschalte Fichten¬
pflanzen abgegeben werden. Bestellun¬
gen wollen an den Freih . Forstwart
Müller in Berneck gemacht werden.

W i l d b e r g.

Aammhoh-Uerkalif.
Am Dienstag den 23. April d. I .,

vormittags 11 Uhr kommt auf hiesigem
Rathaus zum Verkauf aus dem Ltadt-
wald Dalching 89 Stämme mit 107
Fm . , Stadtwald Kcngel 35 Stämme
mit 32 Fm . , wozu Liebhaber eingela¬
den sind.

Den 26 . April 1889.
Waldmeister H a a r c r.

Zwangsverkaüf.
Am Dienstag den 23. d. M , nach¬

mittags 5 Uhr werden gegen bare Zah¬
lung im Pfandlokal verkauft:

1 lasierter Butten , 6 Badkübel , 1
großen Badzuber , 1 Schlauchzuber,
kleinere und größere Waschzüberle und
anderes Küblcrgeschirr.

_Gerichtsvollzieher Bücher.
Nagold.

ItrLntSrkL«
in frischer Qualität empfiehlt
_Ouistav voller.

Vertilgung -

ksttvn

LlLustzL̂
-Z « wodLLUod t .LlsvsetrsL ^
« vvä SLvstkiers.
^ > « » Lodt » 11 odkUsr s ^

Z Zn beziehen gegen Einsen- Z
» düng od. Nachnahme von 6 . k-

keisedmann , im "
Allgäu . fl 083. °

! welche ich nur in durchaus guter Qualität führe , hall : ich mein vollständig
! ausgestattctes Lager bestens empfohlen.

Heinrich Müller.

§ I - SM A -SSZLL ' tSM WZLLIZSZL
äte zur gefl. Beachtung, daß ich, um vollends zu räumen,

sowie

ZIumsn , LänäZr , ? säsru unä
unter dem Selbstkostenpreis abgebe.

Achtungsvollst
Marie Eitel,

Calwerstr-ch«'.

Nagold.

!««« Nsrli
hat gegen doppelte Sicherheit auszu-
leihen die Stiftungspstege.

Nagold.

Ledcrlrtiliricmk»,
Näh - L Binderiemen

empfiehlt zu billigsten Preisen
_Rauser , Sattler.

E b h a u s e n.
Einen kräftigen

Lehrling

Nagold.

Danksagung. «

W Für die vielen wohlthnenden Beweise herzlicher Terlnahme an ff
W dem schweren, unerwarteten Verlust unseres lieben Kindes ^

ß 7 u I i s ß
sowie für die vielen Blumenspenden sogen ihren tiefgefühltenen Dank W

Taubstummenoberlehrer Griesinger und Frau rN

ninnnt an
_Schmiedmeister Schil l.

«s - Jeder Biehbesitzcr!
kann Kleien u . Lhnl . Körnerfrnchtteile,
welche er an Schweine u. Rindvieh verfüttert , bis ums
Poppekte nützlicher verwerten , wenn solche nach m. ge¬
sund. einfach , billig . Berfakren rechtzeitig z. Füttern,

! nicht verbrüht , ähnl . w. Brotteig , zubereitet werden.
! Naher , i . m. 2: Anfl . erschien, gesell , geschützt. Schrift,
! welche auch die Anweisung enthalt : wie unruhige

Schweine durch etwas entölten Mohn beruhigt u. daher
> auch leicht erzogen u. gemästet werden können , tzleg. Nach» .
^ v. I Mk. erhältlich ") . Deutl . Adresse. Nichtbewähren-
! denfalls Zurückzahlung.

Kolkt»' Ork. in biagoicl iWürtt .)
^ *) Auch nimmt d. Red . d. Bl . Bestellungen auf diele
' so wertvolle Lckwift entgeg en._

j Hof H a s c l st a l l.
i Ein jüngerer

Ziegler
kann sogleich eintreten bei

Ziegler M ü l l e r.
Frachtluiefe

W. Zaiscr.

ll Tuge.

M

SS VsrnigUchfte negktt

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , das; gar Leine Spur mehr

davon übrig bleibt.
ZE °" Man beachte genau : " NT

'M ' LZ IN. lOLSIN ? 3. xl6I'
ausgewogen wird , ist niemals  eine

„2 s,oksr 1- 8 pe 2 ls> 1its .t " .
Nur in Driginalstaschen echt und billig zu beziehen

in NaAolä iwi llsim LlsinriLti 6lg,ii88,
LItsnstkig, Hrn . 0 !ri' . Lurgharöt , Uord, Hrn . 6 . 8ivble>', Apoth.,
6a !w, „ 6. 8toin , üoiienbui g, „ Li nst Löbes Wwc,
llornstettea . „ U. Zobwö̂ ki-, Ap , sübingsn , „ 6. U. 8olinoiclst' .
Uerrenbeig , „ ^ isn 2 ^sbnclei ',

Hanpt - Dcpvt:
I . Zacherl , Wim, I . Goldschmikdgalse

Vr . Lril ^8ttz li688ltzl ', x'Lkt 2Q. aH.
früher l . Assistent an» zahnärztlichen Institut der Königlichen Universität
Leipzig
Stuttgart , Königsftraße 56s,Sprechsirmdett <" 6 Uhr
Dienstboten und Mitglieder der Krankenkass en ermüßiate Preise.

Stuttg - rtcr PeraiimkntplUiierFourmrliandlung. i„̂ ,«»7 "
Ecke Olga - u. Uhlandstr. I . Eppingcr. (i . >V. 2ai8tU '.

M '.k den neuen SUineUtainpfern des
Rorddrulj chrn Lloyd

kann man die Rene von
Bremen nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Ferner tanren Dampfer deä
No rdd euts 6) kn Lloyd

Bremen

üdamerika  ^
'Näheres t>e> oem Gcnektst-Ägentc!»̂

.toll « . I^ k)» liuF6 !' ,
HlntlArrwt,

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid, Nagold,
John G. Roller, Altenstcig,
Ernst Schall , Calw , am Markt.

M-Istibin bskrsibH
von dcn IltstiL ^n Kominersprossvn durch
den täglichen Gebrauch von

LergmJnn'8 l-ilienmileli-Zeife
Vorrätig : Strick 50 Pf . bei

8 . ss. 2 »ikvr.

1i 6 6 U N U N 6 N
fertigt G. W. Z a i s e r.



/-Hill kvklMtz tlvr ^ intvrkltziätz !-, wie i' tzk , ttoittz,
lü^etui!! KtzZeu LottenL 8ekwLben eie. vei-weiitle iiuni

MlipmeUst

ns Xa ^ oisi !>6i

TdllkMölitI ^ «in staubst»««» Pulver
^ " und ohne « ist für Menschen

und HauSthiti «. W «r zur Vernichtung von
Wanzen , Schwaben , Rüsten . Heimchen, Motte»

_ _ »der Schaben , Flbhen , Ameisen , « ops- u. Blatt-
^usen , Fliege » , Raupen , Spinnen , c. snn Selb

^N ^ lIUrilia ^ s nicht umsonst aük ^eben will , der kaufe nur L - ur-
stbttltltLl 'k " «iin . Alle» Uagezieser , da« Mit einem Stäub

"W chenThurmelin in llteri hruug kommt, wird durch
Anschwellung Le» Saugrüssc :? sicher getödtet.
Da » Thurmelin ist NU. in Flacon ! zu SV Pf,
60 Pf ., 1 M ., 2M . u. 4 M ., Patent -Spritzen hiezu
» 5V Pf . mit genauester Lebrauchi -Anwcisun:
zu beziehe»

Usimiol , I ^ „ » : in (^ ! n hoi Llui!

Man verlange ausdrücklich
I' üse ittxztiikulk ii

welche wesentlicheVorzüge vor den Giimmiball-
Spritzen haben : sic sind beaucmcr zu süllen,
sunctwniren durch die im Innern befindliche Feder
staubfein, nicht schuckweise und sind dauerhafter.

Nagold
Mein Lager in

(xeok ^ Li.

KhGkldkii
ist wieder mit den besten «ö neuesten
Modellen iu alten Größen aufs Reich¬
haltigste auSgestattel und empfiehlt
solche zu billigsten Preisen

HeinrichMüller.
Nagold.

Feinsten

in ganz frischer Ware empfiehlt
Hoßllok Hotriniä.

M i n d e r s b a ch.

10W Muk
PflegschastSgcld hat gegen gesetzliche
Sicherheit sofort auszulcihen

Johann Martin T o d t.
Nagold.

Geld-Gesuch!
Ltm 1000 Mar ! werden aus-

zunehmen gesucht von einem
pünktlichen Zinszähler gegen
gute doppelte Sicherheit —

Vsr§rösssrvui§SQV
werden nach jedem kleinen, wenn auch »erbleichten Bilde Verstorbener oder
entfernter Personen in jedem gewünschten Format bis zur vollen Lebensgröße
Oa . »,4 Meter ) künstlerisch gefertigt . Muster zu Dienst . Für Porträt -Auf-
Uahmen in jeder Größe und Genres ist mein Atelier tä § 1iok bei jeder Wit¬
terung geöffnet und hält sich bestens empfohlen . Ansichten von Nagold und
Umgebung in großer Auswahl im

?d0l0Kl-iiM8e!i«ii Itolitzr von 6 . Holiiinäo, - j„ Ha^olä.

chL- NachNord-äMöamenka
finden Reisende und Auswanderer stets vorriiglivks
Gelegenheiten mit 8vknslt - unü Post -Vsmplsvkisfsn
zu den düHgsten Preisen bei dem konzessionierten

General -Agenten
Mtzl't in t̂uttKNl-t, ijjKü8li'ii 886  Zj,

oder dessen Agent:
Veiv/?.Itiingss!(!lls>- Kapp in Ns -Aolä.

von wem ? sagt
die Redaktion.

Ul kslnals Nsfsesnran.
Ivis Alasotlinsnl 'g.brile von
K . ttillienbr -LNkjZöilNk

I'anrnckLa-Oöppiiige»
eiiipüödlt als Spoaialitat:

LtsiÜgs EWA oobrnisäsls

Lls sskr dsUsdl̂n. L. üLllLr-
siLftsn Irsnsmissior ' l'tci!

. l l'LL?. 6. Ivlein'rt . t). . stj - .7.
l. lsgsn dvugsn jh ! L8 t-i)-
vlobi s ieioßt in ü in l.LOLi' n u.
üdsi ' Lll ssß ? dsoitom snr ^ '-i!: ''

^ttLngs -'l ^ LOVVNIgrrnro Ii u :, - !'
Ttsti >-» LivnsLnlLgen uru . . i

! V » n«1- - ? nem l,<:w .'r!!r!«.-iii t-ff
fxo 8psktv ANLiis unij sps 7!̂ i.m- >—i Wene a .

O b e r j e t t i n g c n.
100 Ztr.

Wiesenhen,
60 Ztr.

Hiffrrstroh
verkauft

I . Flcischle.

r/s/ls,
Aäne/icb

UMAS-
aebe/ksts
4o//ag,s.

einer / Mi Ockerrkateaode ÄUgondüelcliellö ^ Soaobvick.

Lrok - l.8xil<onformst. — veutseks 8 vIiM . !

Ober IÜV kilitei-tafeln , Kaetenbeilsgen sie.

Losdou orsolrion iu 40 Noktsu rn zo 80 kt .,
in 1 NS. Md, zz in I x,,1u, xsb . 18 blh .:

Î se/as
c/ss S/b//o-

gmpb.
/nst/tttts

äk8 sügem.
1Vi886N8

F Freunde und Bekannte des hier j
R anwesendenHerrnVoslsskrslärs i
RveiKsr  von LlüLIaolLsr
K treffen sich heute SamslÄK rrbenü :
W in der Krone.

Hicmit beehre mich, einem tit . Publikum von Nagold und Umge-
gegcnd die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich

Frau Kommissionär Kipp
eine Agentur meiner

KrmstsiirOerci und chemischen Waschanstalt
übertragen habe.

Hiebei empfehle ich mich im Aufsärbcn und cheni. Reinigen von unzer-
trennten Damen - und Hcrrenklcidcrn , Teppichen , Mübclstofsen , Gardinen , Plüsche
aller Art n . s. w. und sichere bei schnellster Ausführung die billigsten Preise zu.

Wrhelm Holzhcrr,
_ Kunstsärbcrci u . chcm . Waschanstalt , Pforzheim. _

Tübingen
Die

Maschineu-Zregelei von
Clemens öe' Decker

empfiehlt
alle Sorten von hohlen u . Vollmetern , sowie Prosilsteine,

Drainage -Röhren , Kaminanssätzen , Dachplatten,
einfache K Doppelsalzziegel , sowie alle Sorten

hochgradige feuerfeste Steine K
Barkofenplatten von geschlemmtem Thon, sowie
schwarzen A weißen Kalk in bester Qualität.

Muster können cingcsehen und Bestellungen gemacht werden bei Herrn
KotLfvied Walz , Gekonorn in WcvgoLö.

Nagold.

Mg « - mö
SsNWttMrM,

in großer Auswahl , werden billigst
empfohlen von

Okr L nok sr.
Nagold.

1 Paar neue

Kuhgeschirre
(Landwirisch . Lotterie -Gewinn)

verkauft
N . T h eure  r.

9t n g o t d.
Ein anständiges , solides , nicht zu

junges

Dienstmädchen,
das schon gedient haben sollte , findet
bis Georgii oder anfangs Mai eine
gute Stelle . Demselben wäre Gelegen¬
heit gegeben , auch das Kochen zu er¬
lernen . Näheres durch

die Redaktion.
K u p p i ii g e n,

i Station Herrcnbcrg.

KaimtLÄhomasphos-
phatmehl»
Pnlmkutzm

hat auf Lager , und

Chitisalpeter
kann von Viitte März an bezogen weiden
und empfiehlt solches zu billigsten Ta¬
gespreisen

I I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Herr

' Günther z. Schwanen in Nagold.

ventollnnAon auk cln8 soodon srsebicmeno VVorü nimmt an:o. vv. Xuixer'selis ttnstilikniüIuiiK.

ß20 in
A » sinEr jk' Lirriilibl

Ei » Hausmittel , welches eine so lange
Zeit stets vorrätig gelsalten wird , bedarf
keiner weiteren Empfehlung : es mnH
gut sein. Bei dem echten Ä »krr -Paill-
Expcller ist dies nachweislich der Fall.

, Ein weiterer Beweis dafür , daß dieses
D Mittel volles Vertrauen verdient , liegt
^ wol darin , daß viele Kranke , nachdem
M sie andere pomphaft angepriescnc Hcil-
A mittel versucht, doch wieder zum alt-
- bewährten Pain -Expeller greisen . Sie

haben sich eben durch Vergleich davon
überzeugt , daß dies Hausmittel sowvl
bei Gicht , Rheumatismus und Glieder¬
reißen , als auch bei Erkältungen , Kopf - ,
Zahn- und Rückenschmerzen, Eeiten-
stichen rc. am sichersten Hilst ; meist ver¬
schwinden schon nach der ersten Ein¬
reibung die Schmerzen . Der billige Preis
von 5V Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch
Unbemittelten die Anschaffung ; man hüte
sich jedoch vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke„ Anker" al» echt «m. Vorrätig
in den meisten Apotheke». — Haupt-
Depot : Marirn-Apothekr in Nürnberg.
Ältliche Gutachten send« auf Wunsch:
. F . Ad. Richter L Cie., Rudolstadt. »

IvuchL -Ur -eife:
Alten steig,  den 17 . April 1880.

Neuer Dinkel . . . 7 80 7 39 6 80
Haber. . 7 20 7 — 6 80
Gerste . . . . . 7 69 7 40 7 20
Bohuen . . . . . - - 8 - —

Wetzen . . . . , - 12 - --
Roggen . . . 9 - - 8 99 8 80
Wicken . . . . .- 12 — ^-
Welschkorn . . . .- 8 — —
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